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Der Mehlbezugfür Bäckerwar bisher im Einvernehmenmit demStaatsamtefür
Volksernährung für die Zeit vomFreitag früh bis Donnerstag abendsjeder

Wochefestgesetzt,währendfürdieBrotfabrikendieBezugs-undVerbrauchs¬
wochemitSonntagbegannundSamstagabendsendeteUmdenvonallenInteres-¬
sentengewünschtenAusgleichherbeizuführen ,wirdder Magistratinder
kommendenWocheden Bäckern eine besondere Bezugsanweisungfür Freitag und
Samstagausstellen ,sodassab23 . . M.Bezugs-undVerbrauchswochefür
KleinbäckerundGrossbetriebezusammenfallen .FürdieVerbraucherergeben
sichdurchdieseNeuregelungkeineVeränderungenimBrotbezuge.

2 .Ausgabe

22 .Jahrgang .Wien ,Samstag ,15 rFebrua Ng78 .919.

DieEinlösungder städtischenKassenscheine .Mit28 .Februarendetdie
Einlösungsfrist der von der Gemeinde Wien ausgegeben Kassenscheine zu

5 ,20 ,50und100Kronen .ZurBequemlichkeitderKassenscheinbesitzerist
verfügt worden ,dass die Kassenscheinebis zu Beträgen von 500Kronen
auchvondenHauptkassenabteilungendermagistratischenBezirksämterein-¬
gelöstwerden .DieEinlösungfindetanWochentagenwährendderAmtsstunden
statt .Esempfiehltsich ,die Kassenscheinezu Zahlungenan dieGemeinde
( Gas -undEeektrizitätswerke,Steuerzahlungen. . . )zuverwenden.
Risher wurdenrund 30 Millienen einge löst ,so dass noch rund 20Millionen
im Umlaufesind

Karteffelabgabe.Dienstag,MittwochundDonnerstagwerdenim13.Bezirke
Kartoffelnundzwart kgfür denKopfabgegeben.AbgetremtwirdderAbschnitt
Aier neuenKarteffelkarte .DieneuebraungedruckteKartoffelkartegilt
vom16 .Februar bis einschliesslich 5 .Juli . JDie alte Kartoffelkarte
verliert samtdennochuneingelöstenAbschnittenmitMåntag ,17 .Februar
ihreGiltigkeitundwerdendieKarteffelnin HinkunftgegenAbtrennungven
Abschnittender neuenKartoffelkarte ausgegeben .Die Kartoffelkartenbesitzer
habensich daher im Laufeder kemmendenWochebei einerstädtischen
Kartoffelabgabestelle ,eder einer mit der Karteffelabgabe betrauten

KonsumentenerganisatienzumBezugeanzumelden.DieWahlderAbgabestelle
steht frei ,dochwirdempfohlen ,bei der bisherigeAbgabestellezubleiben ;
der Vorgangbei der Bezugsanmeldungist derselbe wie bei deralten

Kartoffelkarte .
. — —

AbgabevonZwieback,ZuckerundKondensmilchIn derlaufendenWochewird
Zwieback ,ZuckerundKendensmilchaus der englischenLiebengatensendung
abgegeben .ZumBezugeder Zwiebackessind Kinder )bis zu 2Jahren ,

( mindestbemittelter Eltern /zumBezugedes Zuckersund derKondensmilch
schwangereundstillendeFrauen,weweitsiemindestbemitteltsind,
berechtigt .DieAbgabeerfolgtvonDennerstag ,20 .biseinschliesslich
27 .Fabruar ,sowehlfür die bei den städtischen Abgabestellen ,wie auchfür
die bei denKonsumentenorganisationenrayeniertenVerbrauchereinheitlich
bei den städtischen Abgabestellemfür Nährmittelzubussen .AmjedesKind
bis zuzweiJahrenwird1 kgZwiebackgegenVerweisungdesgrünen ,Blauem
odergelbenEinkaufscheinesundAbtrennungdesAbschnittesrömischIder

lilafarbenen Milchkarte ,an jede schwangereundstillende Fraugegen
Abtremnungder Ziffer 58 des mindestbemitteltenEinkauscheineskgZucker
und1 DoseKondensmilchunentgeltlichabgegeben

EntfaldenderEmpfangWegendienstlicherVerhinderungdesBürgermeisters
Dr Weiskirchner entfällt der übliche EmpfangMontag ,17 .dM .

AusdemRathause.DerStadtrattritt in derkommendenWocheamMittwoch
vormittags vorderGemeinderatssitzungzueinerSitzungzusammen.
DerGemeinderatselbst hält amMittwoch ,19 . . M.um3 Uhrnachmittags
eineSitzungab .AufderTageserdnungfindensichbisjetzt 24Geschäfts-¬
stücke,darumterumfangreicheReferateüberdieDurchführungöffentlicher
Arbeiten zur Bekämpgungder Arbeitsnot mit einemVeranschlagtenBetragvon

über38MillionenKronen,durchwelche10. 420Arbeiternundzwar4840Arbeitern
gelerntenVund5500HandlangernArbeit und Verdienst geschaffenwerden
soll Weitersdie bekanntenReferateüber die Liquidierungder
Vien -und Fleischverkehrsgesellschaft ,die Denkschrift inAngelegenheit

der Kredithilfsaktionfür denkriegsbetroffenenGewerbestand ,derAnkauf
desSchlessesNeulengbachundvonSachgüternderFlüchtlingsfürserge,
die Errichtungeiner Rechtshilfestelleder Gemeinde ,dieLahnerhöhungen
fürdieArbeiterderstädtischenElektrizitässwerke ,dieBewilligungeiner
Notstandsaushilfe ,sowieeiner ausserordentlichencAushilfefür dievøm

Militärdienste Heimgekehrtenund sonstige Wassnahmenzu Gunstemder
AngestelltenderGemeindeWien ,sowiedie GewährungeinesZuschusses
zur staatlichen Arbeitslesenunterstützung seitens der GemeindeWienund
kleinerelaufendegeschäftsstücke .DerStadtrattritt auchDenmerstag
vermittagzueinerSitzungzusammen.

AbgabevanSauerkrautundSauerrüben .In der kommendenWochewerdenSauerkraut
undSauerrübenehneEinschränkungder MengeundohneVorweisungeiner
Ausweiskarteabgegeben.DerPreisfürdasSauerkrautbeträgtK1 .20fürdas
kg ,derfür SauerrübenK . 12prokg .- DieGemeindeWienbeabsichtigt ,
die städtischenAbgabestellenfür SauerkrautundBauerrübenzuvermehren.
Esergehtdaheran jeneGewerbetreibenden,die einesolchestädtische
Verkaufsstelle übernehmenwollen ,die Einladung ,sich sofort mitihrem
Gewerbescheis ,bei der für ihren Betrieb zuständigenMarktamtsabteilung

persömlichzumelden.

AbgabevemUnterzündholz.DieAbgabevonje5kgUnterzündhelzaneinen
Haushalt für eine Wocheerfolgt in der Zeit vom17 .bis 22 . . M.gegen

AbtrennungdesBuchstabenDdesgrauenEinkaufscheinesfür Rindfleischund
desrosafarbigenEinkaufscheinesfür Wohlfahrtsfleisch.DerPreisist

unverändert.
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